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Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung wenden Sie sich 

bitte an den/die für die Organisation verantwortliche/n FES-Mitarbeiter_in.

Aus organisatorischen Gründen versenden wir keine Anmeldebestätigungen.

  Zivilgesellschaftliche Chancen und Rückschläge durch Sportgroßereignisse 

Landesbüro Hessen



Begrüßung  

Input
Ronny Blaschke
Journalist und Autor 
(u.a. „Gesellschaftsspielchen“)

Diskussionsrunde
Johannes Aumüller
Süddeutsche Zeitung, Journalist und Autor 
Ronny Blaschke
Pablo Thiam
Fußballfunktionär und Ex-Profi 
(u.a. Wolfsburg, FC Bayern)

Moderation: Simon Schüler
Friedrich-Ebert-Stiftung Hessen

Imbiss / Ende der Veranstaltung

Diskussion mit Autor 
Ronny Blaschke und den 
Schüler_innen am Lessing-Gymnasium

Moderation: Simon Schüler
Friedrich-Ebert-Stiftung Hessen

Teilnahme von Nicht-Schulangehörigen 
auf direkte Anfrage in begrenztem 
Umfang möglich. 

Ihre Anfrage richten Sie bitte an
landesbuero.hessen@fes.de

Begrüßung

Input
Ronny Blaschke
Journalist und Autor 
(u.a. „Gesellschaftsspielchen“)

Diskussionsrunde
Johannes Aumüller
Süddeutsche Zeitung, Journalist und Autor 
Ronny Blaschke
Jonas Ermes
Ex-Fußballprofi, Vorsitzender 
„In safe hands e.V.“

Moderation: Simon Schüler
Friedrich-Ebert-Stiftung Hessen

Imbiss / Ende der Veranstaltung

 Montag, 28.5.2018, Frankfurt am Main Dienstag, 29.5.2018, Frankfurt am Main Dienstag, 29.5.2018, Fulda

Spielwiese Menschenrechte – Zivilgesellschaftliche Chancen und Rückschläge 

durch Sportgroßereignisse

Kurz vor dem Beginn der Fußball-Weltmeisterschaft in Russland möchten wir uns kritisch damit auseinandersetzen, 

dass demokratische Errungenschaften bei großen Sportereignissen immer wieder auf dem Prüfstand zu stehen 

scheinen. Auch diese WM geht mit Berichten über Korruption, Diskriminierung, Vertreibung und der Aushöhlung 

von Menschenrechten einher: Steuergeld versickerte in dunklen Kassen, auf den Baustellen wurden Arbeiter aus-

gebeutet, die Versammlungsfreiheit wird stark eingeschränkt und Migrant_innen sowie Homosexuelle massiv  

benachteiligt. Wie sollten sich Demokratien dazu verhalten? Können wir Tore bejubeln und sonst wegschauen? 

Mit den Diskussionsveranstaltungen in Frankfurt und Fulda wollen wir die Situation in Russland in einen größeren 

Zusammenhang stellen und uns über die gesellschaftlichen Konsequenzen des globalen Geschäfts Fußball austau-

schen. Wie kann man die Zivilgesellschaft vor Ort stärken, ohne sich mit moralischem Überlegenheitsgefühl in den 

Vordergrund zu stellen? Welche der genannten Entwicklungen sind in Ansätzen auch im deutschen Fußball fest-

zustellen und wie kann der einzelne Fan des Sports reagieren?

Ka Eins, Kasseler Straße 1a  
60486 Frankfurt am Main 

18.00 – 19.45 Uhr 

Lessing-Gymnasium 
Fürstenbergerstraße 166, 60322 Frankfurt

9.45 Uhr – 11.20 Uhr

ITZ, Am Alten Schlachthof 4 
36037 Fulda 

18.00 – 19.45 Uhr 

ONLINE ANMELDUNG ONLINE ANMELDUNG

https://www.fes.de/lnk/spielwiesefrankfurt
https://www.fes.de/lnk/spielwiesefulda

